
Europassion  in  Budaörs  (Ungarn)  vom  31. 5. bis 3. 6. 2018 

Mit der Anreise von 40 teilnehmenden Gruppen aus 13 Ländern und einem gemeinsamen 

Abendessen begann am Donnerstag das diesjährige Europassionstreffen. Emmerich Ritter, der 

Vorsitzende des Budaörser Passionsspielvereins begrüßte die 297 Teilnehmer im Hotel Holiday Inn.  
 

     
 

Am Freitag Vormittag erfolgte am frühen Morgen die Fahrt zum Parlamentsgebäude in Budapest. 
 

   
 

     
 

Zuerst stand eine Führung durch das Parlament auf dem Programm. 
 

     
 



..  

 

Anschließend erfolgte eine Begrüßung durch den Obmann des Budaörser Passionsspielvereins 

Emmerich Ritter, der auch Abgeordneter im ungarischen Parlament ist, und ein Empfang durch den 

stellvertretenden Ministerpräsidenten Semjén Zsolt im Sitzungssaal des Oberhauses. 
 

    
 

 



Zu Mittag ging es mit dem Bus nach Visegrad, wo die Teilnehmer mit Trommelschlag begrüßt 

wurden. Vom 31 m hohen Salomon-Turm des unteren Schlosses gab es zunächst einen herrlichen 

Ausblick auf das Donauknie und anschließend eine Darbietung der Visegrader Palastspiele. 
 

   
 

   
 

   
 

 
 



     
 
 

     
 

Nach einem späten Mittagessen in Visegrad ging es mit einem Schiff zurück in das nächtliche 

Budapest. 
 

    
 

    



     
 

   
 

Am Samstag Vormittag fand im Rathaus von Budaörs die Generalversammlung der Europassion statt. 

Emmerich Ritter und der Bürgermeister von Budaörs begrüßten die Teilnehmer. Nach einem Referat 

von Josef Lang und Berichten der Vorstandsmitglieder präsentierten sich die neuen Mitglieder und 

der Veranstalter der Europassion 2019 Tullins. Die Begleitpersonen verbrachten diese Zeit in 

Budapest.  
 

   
 

         
 

   



Am Nachmittag fand ein deutschsprachiger Gottesdienst in der Pfarrkirche von Budaörs mit 

Übergabe der Passionsstatue von Budaörs an Tullins statt. 
 

 
 

       
 

Abends fand dann eine deutschsprachige Aufführung der Budaörser Passion am Steinberg statt. 
 

   
 

   



   
 

   
   

   
 

   
   

    



 
 

 
 

Am Sonntag Vormittag konnten die Teilnehmer den einmaligen, 300 m langen Blumenteppich, der 

rund um die Pfarrkirche gelegt war, bewundern und am Gottesdienst und an der Fronleichnams-

prozession teilnehmen. 
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